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Eine gefrorene Waffel hat mir das Leben ruiniert.

TEDDYS gefrorene Waffel, wenn ihr es genau wissen

wollt. Diese ganze Katastrophe ist allein seine Schuld.

DANKE, ALTER,
ECHT!

K A P I T E L
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Teddy ist mein einer bester

Freund (der andere heißt

Francis), aber im Moment

bin ich echt stinksauer auf

ihn. Er ist schuld, dass ich

hier vor der halben Schule

stehe und mir von Direktor

Nichols den Marsch blasen

lassen muss.

Alles fing gestern in Hei-

matkunde an. Mrs Godfrey

alias Jabba Fettqualle hat uns eine schriftliche Arbeit

aufgegeben. Nun ratet mal, wer über den Krieg von

1812 schreiben muss? Ultraödes Thema.

DAS IST
SOOOO
EKLIG!

Vergiss nicht,
dass das das

letzte Projekt vor
den ZEUGNISSEN

ist!

TEDDYS SPEZIALITÄT:
Er hat die besten Ellenbogen-
furze der ganzen sechsten

Klasse drauf.

Gib dir mal
ausnahmsweise
MÜHE
Nick!
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Angespornt von diesen warmherzigen Worten blätterte

ich das Lehrbuch durch. Und wisst ihr, was da über

den Krieg von 1812 stand? Absolut NICHTS. Vielleicht

stammt das Buch ja aus dem Jahr 1811. Jedenfalls kam

Teddy mir zu Hilfe …

ECHT?
COOL!

… DACHTE ICH ZUMINDEST!

GESTERN …
GLEICH MORGEN GEBT IHR
BITTE EINE DETAILLIERTE

GLIEDERUNG AB!

SCHLUCK! MORGEN? ICH HAB
’NE IDEE!

KOMM NACH
DER SCHULE

ZU MIR!

MEIN DAD IST EIN GESCHICHTS-
FREAK! ER HAT ZIG BÜCHER

ZU ALLEN MÖGLICHEN KRIEGEN!

GESTERN…
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Klang mir nach einem guten Plan. Nach der Schule lie-

fen wir ALLE zu Teddy heim:

Es lief BESTENS. Mr Ortiz’ Bücher waren so voller

langweiliger Fakten und nutzloser Informationen –

genau die Sorte, wie Lehrer sie LIEBEN –, dass ich im

Nullkommanix eine hammermäßige Gliederung fertig

hatte.

So weit, so gut, meint ihr? Tja, nicht ganz. Weil ich

Ich …    Francis …      Dee Dee …    … und Chad.

WOW! SIEHT VOLL
PROFIMÄSSIG AUS!

WARTET, BIS DER ALTE
DRACHEN DAS SIEHT!



nämlich später – wie in »Ich hab schon den Schlafan-

zug an«-Später – meinen Rucksack durchwühlte … und

DIE GLIEDERUNG WAR NICHT DRIN!!!

Also MACHTE ich mir auch keinen Kopf. Ich ging zu

Bett in dem Glauben, meine Gliederung wäre bei Teddy

sicher. Konnte ja nicht ahnen, was am nächsten Mor-

gen passieren würde …

Hallo, mein Freund!

TEDDY!
HAB ICH
MEINE

GLIEDE-
RUNG …?

JEP! LIEGT
HIER AUF

DEM KÜCHEN-
TISCH!

MACH
DIR KEIN’

KOPF!

TEDDYS KÜCHE,  7 :00

ICH BRING
SIE DIR MOR-

GEN MIT!

WILLKOMMEN ZU TEDDYS

DUMPFBACKEN-FRÜHSTÜCK! !

Mist! Keine
Smacks mehr

  im Haus!

PLÖTZLICH!

Wer
bist DU?



Tss!
Stell dir

  vor!

Ich bin CLAUDE, Fee
für DUMME EINFÄLLE!

Warum isst du keine
GEFRORENE WAFFEL
zum Frühstück?

Wow! Yeah!
MACH ich

glatt!

Jetzt stell den
AHORNSIRUP OFFEN

hierhin …

… direkt neben
NICKS GLIEDERUNG!

Genial!

Sekunden später …

Uuupsi!!

K L O N K !
PLATSCH!

HEY! Verlier diesen GEHEIMCODE nicht!

DIE GLIEDERUNG
IST VOLLER

SIRUP!!



, !

HIER ein Vorschlag:
Wasch das doch im
WASCHBECKEN ab!

Okay!

UAH! Die TINTE
verläuft ja total!

Hm! Hätte
ich NICHT
gedacht!

FSCH!

Jetzt löst das
PAPIER SICH AUF!

Nicks

Gliederung

is’ im

ARSCH!

Tja, wie es
aussieht, ist

mein Job hier
erledigt!

Mach’s gut, Teddy! Bis nächstes Mal!

… und es gibt BESTIMMT
ein nächstes Mal!

SEUFZ

ENDE
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Okay, vielleicht lief es nicht HUNDERTPRO so. Als ich

heute Morgen in die Schule kam, musste ich feststel-

len, dass Teddy meine Hausaufgabe in einen klatsch-

nassen, klebrigen Klumpen verwandelt hatte.

Klar hätte ich Mrs God-

frey die ganze Geschichte

erzählen können. Sie hört

sich GERN solche Ent-

schuldigungen an. Und

ist ja SOO VERSTÄND-

NISVOLL.

DU HAST
WAS???

Euer
HAUS
ist also

abgebrannt!
Find dich
damit ab!

Seit wann
kann man

wegen eines
SCHÄDEL-

BRUCHS keine
HAUSAUFGA-

 BEN machen?

Hättest du
das Arbeits-
blatt nicht
NACH der
Beerdigung
deines Gold-
fischs aus-

  füllen können?

Du hast eine
Entschuldigung
vom ARZT? Die
hast du doch be-
stimmt SELBST

geschrieben!
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In drei Minuten fing der Unterricht an und ich hatte

keine Hausaufgabe. Super Stress, sag ich nur. Ich war

hibbelig wie eine Tüte Mikrowellenpopcorn. Also tat

ich, was ich immer tue, wenn ich nervös bin.

Ich donnerte mir mit einer leeren Plastikflasche gegen

den Schädel. Klar, kommt euch vielleicht komisch vor.

Aber habt ihr das schon mal AUSPROBIERT? Klasse

Gefühl. Entspannt total. Und es macht ein cooles

Geräusch.

KRUSCH
KRUSCH
KRUSCH AHA!

DONK DONK DONk DONK DONK DONK DONK DONK
DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK

 DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK
 DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK
DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK

DONK DONK DONK DONK DONk DONK DONK DONK
 DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK
DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK DONK
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M-MRS
GODFREY!

HÄ? ACH SO! …
IST LEER !

NICK!

AUF DEM FLUR LIMO
TRINKEN IST STRENGSTENS
UNTERSAGT!

»Was um ALLES IN DER WELT tust du da?«

Was ich da tat? Ich fragte mich, wie Bigfoots Braut

sich so von hinten anschleichen konnte, das tat ich. Ich

meine, sie ist fett, sie ist laut, und sie stinkt nach Zwie-

beln. Wie kann SO JEMAND sich anpirschen?
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Was blieb mir übrig? Ich war geliefert. Ich wartete ab,

bis sie im Klassenzimmer verschwunden war. Dann sah

ich die Recyclingtonne drüben beim Computerlabor.

Wir unterbrechen diesen Rückblick nun mit einer

wichtigen Info zu Plastikflaschen: Sie sind elastisch

und springen! Deswegen helfen sie ja auch so gran-

 MEINST DU DAMIT DIE FLASCHE
… ODER DEINEN KOPF?

WIRF DAS WEG!
         SOFORT!

SIE WILL,
DASS ICH
DIE WEG-
WERFE?

OKAY!

WUSCH!RECYCLING
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dios gegen Stress. Es bedeutet aber auch, dass sie beim

Werfen in den meisten Fällen von der Stelle, an der sie

LANDEN SOLLEN, abprallen …

… um dann GANZ woanders zu landen …

… So wie HIER. Volltreffer.

KLONK!

BONG!
OH NEIN!

RECYCLING
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Man beachte den Sarkasmus. Ich will

ja nicht jammern oder so, aber in letz-

ter Zeit läuft in meinem Leben echt so

einiges SCHIEF!

… UND EIN NEUER
TRAUMHAFTER TAG

BEGINNT!

SORRY
SORRY
SORRY
SORRY
SORRY

BIST DU
DENN VÖLLIG
IRRE?

So. Jetzt wisst ihr, weshalb der Direktor

mich so krass anbrüllt, dass man seine

Mandeln sieht. Damit endet

dieser Rückblick …



TIEFPUNKTE
AUS NICKS LEBEN!

(SO GESCHEHEN LETZTE WOCHE)

Hast du mal
einen Blick ins

BUCH geworfen?

 Wow! Das
sind ja mal

viele LÖCHER!
VORHER

 Komisch.
Dein Trikot ist nach

der Wäsche plötzlich
PINK!

UAH!

Wusstest du, dass
du ’ne voll blöde

Frisur hast?

HI, Mädels!
Sitzt da

schon wer?

In meinem
Referat …

SCHAUT,
Nicks

HOSEN-
STALL
is’ auf!

NACHHER

DONNERSTAG FREITAG

SAMSTAG SONNTAG

MONTAG DIENSTAG
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Nicht nur eine Katastrophe, nein, gleich mehrere. Man

könnte auch sagen, ein fetter dampfender Haufen …

NICK,

GLIEDERUNGEN RAUS!
GEBT SIE AB!WELT

SCHLUCK
ÄH …
MRS

 GODFREY?

JA? ICH … ÄH … HAB
KEINE GLIEDERUNG.

IS ’NE WITZIGE
GESCHICHTE. ICH
WAR … HÜSTEL …
ICH WAR DAHEIM

BEI TEDDY,
UND …



20

»Ich will’s nicht hören«, würgt sie mich ab. »Deine ›wit-

zigen Geschichten‹ sind in der Regel ERSTUNKEN

UND ERLOGEN.«

Ehe ich darauf antworten kann, steht Teddy neben mir.

HA! Hast du DAS gehört, Lady? Teddy setzt sich für

mich ein! Was sagst du JETZT?

ABER ES STIMMT! ER
WAR BEI MIR DAHEIM!
UND ER HATTE EINE

GLIEDERUNG, ABER DIE
HAT ER LIEGEN LASSEN!

UND HEUTE MORGEN, WEIL
KEINE SMACKS MEHR DA
WAREN, WOLLTE ICH ’NE
GEFRORENE WAFFEL ZUM

FRÜHSTÜCK ESSEN, UND …

HAST DU NICHT
GEHÖRT, WAS ICH
GERADE GESAGT

HAB?

  ICH …
  WILL …

ES …
 NICHT …

HÖREN!
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Wenn ihr aufgepasst habt, es steht jetzt eins zu null für

Godfrey gegen die Wahrheit. Schätze, als Lehrer hält

man sich nicht mit solchen Kleinigkeiten wie FAKTEN

auf.

Grmpf. NOCH ein Grund, warum mein Leben in letz-

ter Zeit nervt. Gina ist noch unausstehlicher als sonst.

HALBE PUNKTZAHL
FÜR HALB-DEBILE!

WENN DU BIS HEUTE ABEND
EINE GLIEDERUNG ABGIBST,

KRIEGST DU VIELLEICHT
DIE HALBE PUNKTZAHL!

KLINGT MIR
VERNÜNFTIG!
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HALT DIE
KLAPPE, DU

KNEIFZANGE!

Seht ihr dieses Grinsen? Sie LIEBT es, wenn ich Ärger

kriege. Ist für sie wie Weihnachten. Und im Moment ist

jeder Tag ein Feiertag.

Gina grinst. »Das ist ja echt

ORIGINELL«, zischt sie.

»Genau das Gleiche hast du GESTERN schon gesagt!«

Ich spüre, wie meine Wangen glühen. HAB ich das? Ich

zitiere mich also schon SELBST! Wow, mir fällt nicht

mal mehr NEUER Mist ein, den ich erzählen könnte.

Nichts kriege ich auf die Reihe.

Obwohl, »Tief« trifft es nicht

ganz. Ein Tief ereilt einen nor-

malerweise beim SPORT –

wenn zum Beispiel ein Spiel

HAB VOLL DAS TIEF.



 

 

 

 

 

 


